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Eine hübsche Kombinationspartie

vom internationalen Turnier in Hastings (England)

gespielt in der 3. Runde:
Weiß: Tylor Schwarz: Milner Barry

Spanisches Vierspringerspiel
1. e2—e4, e7—e5 2. Sgl—£3, Sb8—c6 3. Sbl—c3, Sg8—f6
4. Lfl—b5, Sc6—d4 5. Lb5—a4

Die beste Fortsetzung. Nach 5. Sxe5 gewinnt der Nach-
ziehende mit De7 den Bauer leicht zurück. Auf 5. Lc4, Lc5 ist
6. S X e5 zweischneidig.

5..., Lf8—c5 6. Sf3 X e5

Gewinnt zwar einen Bauer, dessen Behauptung aber viel
Sorgen bereitet. Besser ist 6. d3 nebst Lg5 mit gutem Spiel.

6..., 0—0 7. Se5—d3
Weiß sucht Zeit zu gewinnen, um e4 besser schützen zu kön-
nen. Doch schon die Verstellung des Bauers d2 sieht ungesund
aus. Nötig war 0-—0 oder d3, selbst auf die Gefahr hin, daß der
eroberte Bauer wieder hergegeben werden muß.

7.. Lc5—b6 8. e4—e5, Sf6—e8
Nicht gut wäre 8..., Te8 wegen 9. 0—0 und der Sf6 besitzt
kein Fluchtfeld mehr.

9. Sc3—d5
Weiß ist natürlich bestrebt, die seine Entwicklung störenden
feindlichen Figuren zu tauschen. Warum aber den weniger
raumstörenden Lb6 zuerst angreifen? War es nicht logischer,
den Sd4 mit Sc3—e2 anzugreifen?

9..., d7—d6 10. c2—c3
Damit beginnen unabsehbare Verwicklungen. Die radikale
Lösung wäre 10. 0—0 gewesen. Falls dann d X e5, so 11. Sx b6,
a X b6 12. Lxe8, Txe8 13. c3, Sc6 14. Sei, Lf5 15. d3 und
Weiß hätte die Krise überstanden.

10..., Dd8—h5
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Droht De4+ mit ver-
nichtender Wirkung.
Falls nun 11. c X d4, so
De4+, 12. De2, D xd5
und Weiß verbleibt
eine zerrüttete Stellung.
Oder 11. 0—0? Lg4!
12. Del (f3? Se2 +
nebst Sg3^=), Sf3 +
13. g xf3, Lxf3 und
gewinnt.

11. Sd5—e3, De4 12. Sd3—b4
Nicht 12. La4—c2 wegen S X c2+ 13. D Xc2, L Xe3 13. d Xe3,

D xg2 14. Tfl, Lh3!

12..., d6xe5 13. c3xd4?
Nach 13. d3 Dg6 14. cxd4, exd4 15. Sc4, Dxg2 16. Kd2
wäre Weiß gerettet gewesen.

13..., e5 xd4 14. Ddl—c2, De4—e5 15. f2—£4?

Der Wunsch, die
schwarze Dame von
der e-Linie zu ver-
treiben, ist begreif-
lieh, denn Se3 soll
damit entfesselt wer-
den; daß Schwarz
aber mit vollem
Nutzen das Bauern-
opfer annehmen
kann, hat Weiß
nicht erwartet. Statt
des Textzuges war
die Rochade gebo-
ten.

15..., De5xf4 16. Se3

—c4, Df4—h4 +
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Auf g3 folgt De7 + ; wo auch der König hinzieht, immer droht
Matt oder Damenverlust. Stellt sich der Springer auf e3

dazwischen, so geht viel Material verloren.

17. Kel—fl, d4—d3!
Die Pointe! Greift die Dame an und droht Df2 t •

18. Sb4xd3
Der letzte Ausweg, der sich aber als unzulänglich erweist. Ein
Fehler wäre natürlich 18. g3 wegen Lh3+, Kel, De7 + nebst

d Xc2!
18..., Lc8—f5

Droht L X d3 nebst Df2 ^
19. Sc4 X b6, a7 X b6 20. La4—b3

Auf Lb5 folgt c6, Lc4, b5, Lb3 und Td8!

20..., Ta8—d8!
Weiß gab auf.
Nach Lc4 würde Dxc4, DxD, Lxd3+ mit Figurgewinn
entscheiden.

Die Partie ist zwar nicht fehlerfrei, doch zeigt sie einige gelun-

gene Situationen mit kombinatorischen Wendungen.

BÜCHERTISCH
Schweiz. Arbeiter-Schachkalender 1939

Zum viertenmal übergibt der Schweiz. Arbeiterschachbund

seinen Mitgliedern ein stattliches Jahrbuch, das sowohl in seiner

technischen Ausführung wie auch der inhaltlichen Ausstattung ein

kleines Musterwerk darstellt. Beginnend mit dem Kalendarium,
dem auf jeder Monatsseite ein Problem des verstorbenen Schweizer

Problemkomponisten Erich Brunner beigefügt ist, folgt ein auf-

schlußreicher Artikel von J. P. Pedersen über die Wunderwelt
des Problemschachs, ferner ein Originalbeitrag von G. Martin,
Paris, über «Moderne Problem-Ideen» und eine Anzahl Original-
Aufgaben. Dem Partieteil wurde diesmal abwechselnderweise

weniger Raum zugewiesen, dafür aber die Eröffnungstabelle,
bearbeitet von A. Michel, Bern, mit den letzten Neuerungen

ergänzt. Unter «Allerhanda» sind einige literarische Beiträge einge-

flochten — leider nur zu wenige. Das jeden Arbeiterscbachspieler
interessierende Adressenmaterial vervollständigt das praktische
Taschenbuch. Bezugsquelle: S. J. Berthoud, Buchdruckerei und

Verlag, Bern 18. Preis kartoniert Fr. 2.30. H. G.

Geistige Höchstleistung
erreichen Sie nur, wenn Ihr Körper frei ist
von Abnutzungserscheinungen — vor allem
nervöser Natur.

Wissenschaftliche Versuche bestätigen,
dass bei richtiger Ernährung der Nerven-
und Gehirnzellen durch Phosphor intensive
geistige Leistung erreicht werden kann.

Darum hilft das phosphorhaltige Elchina
dem geistig Arbeitenden, bei stärkster In-

anspruchnahme durchzuhalten.

Befolgen Sie deshalb die goldene Regel

3 X täglich

ELCHINA

LISA W6NC6R

Bäum
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Umfang 336 ©elten • ©anjlelnen Sc. 8.SO

D01r Pennen Feinen jtoeften Sali Im

fdjtuefterffcUen ©d)tffttum, bag elnZffdjter,
gac eine Dldjteeln, an lljcem aditjlgften
©eüuetetag ein PöerP non fold) eeftaun^
lldjec Lebenafülle nod) fdjenPen Fann, tule

Scau Ulfa Höenger In bem foeben erdffe^

nenen Koman „25aum otjne 23lättec".
@lne großangelegte Samlllcn^ unb Cßene^

ratlonengefd)ld)te, ble Immer feffelnben
Dotationen bas Utjema Detter unb ©ötjne
aufnimmt unb ^ugleld) bao Ijolje Lieb
Immectöäljcenbec, uermlttelnbec <35üte ber

Butter rultb. Sin 3ud) ber Lebenorelfe
unb ber Lebenatoelte. Um ea fdjcelben ?u
Pönnen, mußte ble Dld)terln Llfa OTengec

adjtjfg 3faljre alt toeeben. 2lla fte eo ge^

fdjcleben, pod)te In blefem 2ßudj ein einig

jungeaFjerj. ©old)e25fidjer erleben bürfen,
Ift für ble Lefer ein glücPlldjea 23egebnla.

Durri) alle 3ud)ljanölungen
ju bejleljen.

M O R G Ä R T6N =V6 R LÄ G Ä. G.

ZURICH

/b ring! rasche Hilfe bei
/Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

/schuft, Rheuma, Ischias, Nervensdimer-j
/zen, Erkältungs - Krankheiten. Togal löst/

/die Harnsäure I Stark bakterientötend I Wirkt^
Nselbst in veralteten Fällen 1 7000 Ärzte-Gut-
achten l Ein Versuch überzeugt I Fr. 1.60.igt

In allen Apotheken erhältlich!

FÜR HANDEL UND PRIVAT

BICHET&CIE

Forma/s .J/irfré & Cic.

Gegrünrfet 7595 - Fertre-

innren au/ ierganzen tFe/f

UttftUdjc
ÜtlVC0Utt0«tt
finden Sie auf allen Inserat-
seifen dieser Nummer.
Sehen Sie sich stefs die In-
serate an. Es ist kurzweilig
und wie gesagtnutjbringend

OL 0,fc/./

SPETON

BASEL FalknerStraße 4

BERN Bubenberg plalz 8

GENF RueCéard13
LAUSANNE ..Petit-Chêne 32

LUGANO ...ViaFcoSoavel
ZÜRICH. Börsenstraße 18

beachten bei allen Funhtfonsltörungen
unö Scbroäcbezultänöen öer Neroen ein-
zig öle Ratfchläge öea erfahrenen, mit
allen Mitteln öer moöernen Wlflenfchalt
oertrauten Spezialarztea unö lefen

eine oon einem foldien berauogegebene
Schrift über Urfachen, Verhütung unö
Hellung öerartiger Lelöen. Für Fr. 1.50

In Briefmarken zu beziehen o. Dr. med.
Hausherr, Verlag Silvana, Herisau 472

Wie man
Kopfschmerzen beseitigt

Tabletten
Frauenschutzmittel
Bewährt - ärztlich emp-
fohlen. Saubere, einfache Anwen-

dung. 12Tabl. Fr. 4.-. Verlangen
Sie Prospekt in Ihrer Apotheke

SPETON-Depot, Basel, Eulerstraße 30

Beim Koptschmerz wirken Nerven, Blulbeschaffenheit und Blutbewegung
zusammen ; so kommt es, daß die Ursachen selbst nicht im Kopf zu liegen
brauchen. Sie haben es vielleicht auch schon an einem einfachen Fall
beobachten können, welche Zusammenhänge beispielsweise zwischen
dem Verdaungssystem und den Kopfschmerzen bestehen. Gerade weil
der Kopfschmerz an seinen verzweigten Wurzeln angepackt werden muß,
deswegen sind die bekannten Spalt-Tabletten geschaffen worden. Spalt-
Tabletten sind ein Kombinationspräparat, das die Kopfschmerzen.wirk-
sam bekämpft — und zwar in einer dem Körper zusagenden Form. Es
ist kein Wunder, daß die guten Erfahrungen mit Spalt-Tabletten zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit geführt haben. Zu Ihrer Bequemlich-
keil wird übrigens jeder Zwanziger-Packung eine kleine Flachdose bei-
gegeben, in der Sie 4 Tabletten für
„alle Fälle" immer in der Tasche
bei sich tragen können. — Preis:
10 Stück Fr. 1.-, 20 Stück 1.75.
Zu haben in allen Apotheken.
Generaldepot: Pharm. Internationale,
Dr. F. Hebeisen, Poststr.6, Zürich 1/25

nach Dr. med. Scarpatetti und Dr. Hausmann
Orig. Fl. Fr. 3.75 Doppelfi. 6.25 Kurp. 20.—

Erhältlich in Apotheken
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